
ISa ITtemannKlappschuber
Fıne Alternatıve Buchkassetten

Wenngleich Buchkassetten d8.S zugehörige Buch 1ın aller Regel oDuL schützen,
oeht VOR allem dort, ganze Sammlungsgruppen, tLwa Einbandsammlun-
DCN, Inkunabeln oder Handschriften, auf diese Weise eingepackt werden, der
bıbliotheksspeziıfısche Eindruck, dle optische Uritentierung und viel VO Reiz
elner Bıbliothek verloren. In /eiten zunehmenden Legıtimationsdrucks und
beständiger Drittmittel- Werbung hat das Erscheinungsbild Bedeutung
CN. Magazınräume werden häufiger in Führungen einbezogen. Wır
haben daher In der Hıldesheimer Dombibliothek Klappschuber erprobt, d1€
be1 Bänden des Altbestandes dort eingesetzt werden, keıin unmıttelbarer
Materialverlust droht, d1€ gleichzeitig 1aber ihres Eınbandes oder schon
aufgrund ıhres Alters schutzbedürftig sınd.

LDie Bücher werden In d1€ Klappschuber W1€ In Kassetten liegend eInNge-
bracht un gegebenenfalls TSL danach wıeder aufgestellt. Auf diese Weilise
ırd der Einband geschont. Abgesehen VO Reibungswiderstand dCS Bezugs-
stoffs verhindert schon das Buchgewicht en Aufsperren des Schubers. er
ästhetische Gesamteindruck ırd gewahrt.
Der Zeit- und Mater1i1alaufwand 1St gegenüber der Kassette eLWAasSs gerınger.
Durch dle fehlende Vorderwand 1St 1ber möglicherweise ein wen19 mehr Sorg-
falt b€1 der Herstellung nÖöt1g.

Las Buch UuUusInNnesSseN und einen Unterkasten PHSSgCI'IHU zuschneiden. In
der öhe Luft MI1t einberechnen, damıt das Buch auch nach dem
Beziehen des Kastens noch gut in den Schuber Lie Vorder- un
Rückseite leiben offen, der Kasten hat wWwel1 Wände (oben und unten;
die nötıge Stabilität erhält der Kasten nach dem Beziehen und VOT allem
im geschlossenen Zustand).
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DE Am Unterkasten maßnehrnen und den Oberkasten entsprechend zuschne1i-
den (genügend L uft für (Gewebe un: Papıer MIt einberechnen). Den ber-
kasten eb enfafls ZUusammMmenNnNseLzZen. Der Oberkasten darf nıcht über den
Unterkasten hinausragen, sondern 1LL11USS bündig abschließen.
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Rücken zuschne1iden In Öhe un: Breite W1e€e der Oberkasten

An dieser Stelle o1bt die Möglıichkeit, zumındest den Oberkasten
entsprechender Stelle miI1t Hachen Magneten auszurusten. Magneten
ırd der Schuber 1im geschlossenen /ustand nıemals gSanz CS schließen.
Während der Unterkasten durch das Buch belastet wırd, kann die ber-
wand leicht herabhängen, Was d1€ Magnete verhindern. (zB http://www.
magnet-shop.net/ Neodym-Magnete/ Scheibenmagnete:::56_1.html
Zr besseren Haltbarkeit werden die Seitenwände VO  S innen miI1ıit einem
schmalen Gewebestreifen verstärkt. e1im Ankleben darauf achten, dass dıe
Wände dabei WAas in dıe Rıchtung gedrängt werden, in dıe s1e sıch eher
legen sollen (Unterkastenwände eher nach 1ußen drücken, Oberkas-
tenwände eher nach innen drücken).
Um dem Klappschuber VOTLT allem 1im Gelenk 1ne orößere Haltbarkeit
geben und das Beziehen erleichtern, werden Unterkasten, Oberkas-
ten un: Rücken auf einem Stück Papıer zusammengehängt. Las Papıer
(zB Maschinenbütten) ISt In der She und ın der Breite orößer
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1.'«ISS en als der Kasten. Auf dem Papıer d1€ Gelenke anzeichnen (a EIL.

abhängig VO  z der Pappendicke und dem verwendeten Gewebe). Dann das
Papıer einleimen, kurz dehnen lassen un dann die Kästen aufsetzen: gut
anreiben und beschwert trocknen 13.SS€I'I‚

Kücken()berkasten Unterkasten

bezugsstoff / Zusammenhängepapier

] Iie überstehenden Kanten nach dem Irocknen rundherum abschmirgeln
bzw. mIt dern Skalpell C1€I'l Kasten herum schneıiden: e1in Gelenk 7A0 B

Unterkasten hın schräg schneiden.

Danach wırd der Bezugsstoff zugeschnitten un der Schuber bezogen. Vor
dem Beziehen dıe Innenkanten der Seitenwände VO  - ber- und Unter-
kasten miıt einem schmalen (Gewebestreiten fälzeln: dabe1 darauf achten,
dass C].1€ offene Schnittkante der Pappe bıs ZUuU Boden gefälzelt wırd (Gie
webestreifen entsprechend einschneiden). er Schuber kann mıtsamt den
Seıtenwänden in einem Stück bezogen W€l‘d€n. Daher den Kasten gut 4US-

INeESsSenNn und entsprechend das Gewebe zuschneiden. Vor dern Anschmie-
1B auf der Geweberückseite anzeıichnen, W1€e der Schuber aufges etzt wird,
Schnitte bereits einzeichnen und WEeNnN möglıch bereits vornehmen. Im KU-
cken kann das (Gjewebe eingekürzt werden, hıer LL11LUSS keine Se1ite bezogen
werden, daher ISt weniger Mater1al nöt19g.
/Zuerst den Schuber anschmieren und auf das Gewebe setzen (Markierun-
gen!); alles umdrehen, Dut anreıben, kurz beschwert trocknen lassen.
Dann werden nach und nach dıe überstehenden Gewebeteile angeschmiert
un d€t' Kasten bezogen.
In den Rücken wırd VO  - innen ein Steg gesetzt. SÖhe und Breite des Ste-
g€S werden SSCNH, das Gewebe zugeschnitten. Vor dem Einleimen un
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Eunsetzen ISt Schuber Matfs nehmen. Das Gewebe ırd bereits e  jetzt
passgenau zugeschnitten. ] J)as 1STt WAas knıfflig, oeht allerdings mIıt eLwas
Geduld un! uhe SAaNZ Sut und macht sıch sofort bezahlt. Den Steo nach
dem Einsetzen zurückzuschne1iden führt VOT allem b€l offenem (Gijewebe
keinem schönen Ergebnis und dıe Gefahr den Schuber 1im Gelenk be-
schädigen 1St schr oroß. Dann den Steo anschmieren und einsetzen.
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Steg

/uletzt werden sowohl Oberkasten als auch Unterkasten innen mMI1it einem
Papıer ZB Maschinenbütten) ausgeklebt.
er Kasten ırd Dn  jetzt geschlossen, VO  - allen nötıgen Se1iten beschwert un
In der richtigen Posıtion (Seitenwände!) out trocknen gelassen.

134 Oberkasten


